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Liebe Familien, 

wie schön, dass Sie sich wieder Zeit nehmen, unsere neuste Ausgabe der Kita-Post 
zu lesen.  
 
Bei uns in der Kita ist in den letzten Tagen einiges in Bewegung gekommen: Der 
Umbau unseres großen Gruppenraumes hat nun endlich begonnen. Wir freuen uns 
sehr, dass es losgeht, auch wenn damit natürlich hier und da ein wenig Trubel 
verbunden ist. Umso spannender ist es für uns alle zu sehen, wie sich die Räume nach 
und nach verändern werden. 
 
Der Frühling meint es bisher wirklich gut mit uns. Endlich! Draußen spielen ohne 
Jacke – das ist für die Kinder immer eine sehnlichst erwartete Zeit. Wir nutzen dazu 
jede Gelegenheit. Es ist immer schön zu beobachten, wie viel Spaß das Spielen an 
der frischen Luft macht. 
 
Aber nicht nur die Sonne wärmt uns; gemeinsam konnten wir auch mit den Kindern 
die Veränderungen in der Natur beobachten. Es zeigen sich viele Frühlingsboten in 
unserem Garten: Die Bäume und Sträucher werden grün und zeigen ihre Blüten in 
prächtigen Farben.  
 
Auch beim kreativen Gestalten hat uns die Frühlings- und Osterzeit inspiriert. 
 
Wir blicken mit voller Vorfreude auf einen lebendigen, fröhlichen und sonnigen 
Sommer in unserer Kita. 
  
Herzliche Grüße 
 
Ihr Leitungsteam  
Sandra Lane und Vanessa Hübner 

 
 
 
 
 
 
 
 



Seite 3 von 28 
 

 

Knet-Ball aus Luftballon und Mehl 
Ein Experiment mit den Basiskindern 

 
 
 
 
 
Die Kinder in der Basis haben viel Spaß mit unseren Luftballon-Experimenten. 
Gemeinsam füllen wir Ballons mit Mehl und machen daraus kleine „Mehlsäckchen“. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Kinder kneten, drücken, ziehen und rollen die Ballons und spüren dabei, wie sie sich 
anfühlen. Sie bauen Türme, legen Reihen und lassen die Mehlsäckchen über den Arm 
oder sogar über den Kopf rutschen. Auch beim Transportieren und Balancieren sind sie 
mit Eifer dabei. 
 
Besonders spannend ist das Experiment mit Wasser und Spülmittel. Die Kinder 
probieren aus, ob die Ballons zusammenkleben – dabei entdecken sie, dass sie zwar 
rutschig werden, aber nicht wirklich kleben. 
 
  

Mit viel Neugier und eigenen Ideen 
probieren die Kinder immer wieder 
Neues aus und stärken dabei 
spielerisch ihre Sinne und ihre 
Motorik. 
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Polizei - Besuch 
 
Unsere Maxikinder haben 
besonderen Besuch: Die Polizei! 
„Mobilitätstraining für Kita-
Kinder“ – so nennt die Berliner 
Polizei ihren „Einsatz“ in 
Kindertagesstätten. Dabei lernen 
die Kinder, wie man Polizistinnen 
und Polizisten erkennt und welche 
Aufgaben diese haben. 

 

 
 Die Kinder schauen sich verschiedene 

Ausrüstungsgegenstände an – zum 
Beispiel die Polizeimützen – und 
bekommen die besonderen Abzeichen 
darauf erklärt. 
 
Und wofür braucht man eigentlich 
Handschellen? 
Diese Frage sorgt für Neugier und reichlich 
Gesprächsstoff: „Z.B., um Menschen 
festzuhalten, wenn sie andere gefährden 
oder weglaufen könnten“, erklärt uns der 
Polizist. 

Dass die Kinder die Handschellen sogar auch „ausprobieren“ dürfen, das ist natürlich 
besonders spannend und sehr lustig. 
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Aber vor allem geht es um das sogenannte Mobilitätstraining für die Kitakinder. Es soll 
ihnen helfen, sich sicher im Straßenverkehr zu bewegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachdem wir gemeinsam die wichtigsten Regeln besprochen haben, gehen wir nach 
draußen, um das Ganze direkt auszuprobieren. Wir üben, wie man eine Straße richtig 
überquert und warum es so wichtig ist, vor dem Überqueren stehen zu bleiben und 
nach links, rechts und nochmal nach links zu schauen. 
Die Kinder sind mit viel Aufmerksamkeit dabei und haben sichtlich Spaß daran, ihr 
Wissen gleich in der Praxis anzuwenden. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Kinder erklären, was sie 
gelernt haben:  
 

„Erst links schauen, dann rechts 
schauen, dann noch einmal links.  
Wenn dann kein Auto oder ein 
Fahrrad kommt, dürfen wir über 
die Straße gehen, nicht rennen 
oder bummeln, sondern zügig 
gehen.“ 
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Diese Termine mit der Polizei 
müssen wir immer weit im Voraus 
planen, weil sie sehr gefragt und 
schnell ausgebucht sind. Umso mehr 
freuen wir uns, dass unsere Maxis an 
diesem wichtigen Angebot 
teilnehmen konnten. 
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Erste Frühlingssprünge 
 
Endlich ohne Jacke raus! Für die Kinder ist 
das eine große Freude. Der Winter mit 
seiner grimmigen Kälte ist vorüber und der 
Frühling zeigt sich von seiner schönsten 
Seite. Die wärmeren Tage laden zu 
Bewegung, hohen Sprüngen und 
ausgelassenem Spiel im Freien ein. Wir 
genießen die frische Luft, die Sonne und 
die fröhliche Stimmung auf dem 
Außengelände. 
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Ausflug in den Lankwitzer Stadtpark – der Ziegenpark 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rein in den Krippenwagen und schon geht es voller Vorfreude zur Bushaltestelle. 
Gemeinsam mit unseren Jüngsten machen wir einen schönen Ausflug in den 
Gemeindepark Lankwitzer. Samt Wagen und Kindern steigen wir in den Bus und fahren 
in Richtung Park. Bevor wir dann die große Straße zum Park überqueren, schauen wir 
gemeinsam nach links und rechts und achten gut auf die Autos. An der Ampel gilt dann: 
Bei Rot bleiben wir stehen, bei Grün dürfen wir gehen. Früh übt sich …. 

  

Im Park gibt es viel zu entdecken! Die Kinder 
beobachten neugierig verschiedene Tiere, darunter 
Mufflons, Ziegen, Schafe und Enten. Gemeinsam 
den Enten zuzuschauen, das ist besonders schön 
und lädt zum Verweilen ein. Besonders spannend ist 
auch eine zutrauliche Ziege, die ganz nah an den 
Zaun kommt und sich von einigen Kindern streicheln 
lässt – ein ganz besonderer Moment für alle. 

 

 

Es ist ein rundum gelungener Ausflug, der den Kindern viel Freude bereitet, ihre Neugier 
weckt und ihnen schöne Eindrücke in der Natur schenkt. 
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Bobo Siebenschläfer und ich! 
Ein Projekt in der roten Basis 

 

 Bobo Siebenschläfer ist so alt wie unsere Kinder in 
der Basis. Er ist also auch noch klein und erlebt 
jeden Tag etwas Neues. Bobo ist ein Siebenschläfer, 
genau wie seine Mama, sein Papa und seine 
Freunde. 

Die Kinder mögen Bobo sehr, weil er viele Dinge 
macht, die sie auch kennen. Er geht mit seiner 
Mama einkaufen, besucht Tiere im Tierpark, feiert 
Ostern und sucht bunte Ostereier. Manchmal ist er 
auch mal krank und abends immer sehr müde. 

 
Das alles hat uns zu einem „Bobo-Projekt“ ermuntert 
 

Die Idee ist: Wir machen das, was Bobo macht. Wir gehen einkaufen und kaufen die 
gleichen Sachen wie Bobo. Wir gehen auch in den Tierpark und schauen uns die Ziegen, 
Schafe und Enten an – genau wie Bobo! 
 

„Hallo Kinder  
Das ist Bobo Siebenschläfer. 
Bobo ist so klein wie ihr. 
Bobo hat eine Mama und einen Papa. 
Er spielt gern und erlebt viele Sachen. 
Bobo geht einkaufen. 
Bobo geht auf den Spielplatz. 
Bobo schaut sich Tiere an. 
Wir machen das auch! 
Wir gehen einkaufen. 
Wir spielen zusammen. 
Wir schauen Tiere an – die Ziege, das Schaf und die Ente. 
Das ist wie bei Bobo.“ 
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Was macht Bobo noch? 
Bobo erlebt viele Alltagsdinge, die Kinder gut kennen: 

• Er geht auf den Spielplatz und rutscht oder schaukelt 
• Er hilft beim Aufräumen 
• Er besucht Freunde 
• Er fährt mit Mama oder Papa Bus oder Bahn 
• Er backt oder kocht mit seinen Eltern 
• Er geht baden 
• Er zieht sich an oder aus 
• Er geht schlafen und hat ein kleines Abendritual 

 
 
 
Was ist ein Siebenschläfer eigentlich für ein Tier?  
Doro zeigt mit dem Kamishibai die Geschichte von einem Siebenschläfer  
 
Ein Siebenschläfer ist ein kleines, süßes Tier mit weichem Fell, großen Augen und einem 
buschigen Schwanz, erfahren die Kleinen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Er ist ungefähr so groß wie eine Maus  
• Er lebt im Wald oder im Garten  
• Er klettert gern und ist nachts wach  
• Im Winter hält er einen ganz langen Winterschlaf – manchmal bis zu sieben 

Monaten!  

Darum heißt er „Siebenschläfer“. 
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Mit unserem Bobo-Lied machen wir alle so wie Bobo 

Bobo Siebenschläfer tanzt so wie wir, er 
klopft auf der Trommel seinen Namen – so 
wie wir. Bobo springt – so wie wir, er fällt 
um –so wie wir auch … 

  
  
  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

…Bobo klatscht in seine Hände – so wie wir. 
Bobo dreht sich – so wie wir, 
und wird ganz schwindelig – so wie wir auch! 

… stampfen …drehen …schleichen … 
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Unser Projekt: Mit Bobo Siebenschläfer durch den Kita-Alltag 
 
Kleine Kinder fühlen sich besonders von Geschichten 
angesprochen, die ihre eigene Lebenswelt widerspiegeln. 
Aus diesem Grund haben wir uns bewusst für ein Projekt 
rund um Bobo Siebenschläfer entschieden und dies auch 
dokumentiert. 
Die Geschichten greifen alltägliche Situationen wie Essen, 
Spielen und Schlafen auf und erzählen sie in einer 
ruhigen, kindgerechten Weise: Kurze, klare Sätze und 
liebevoll gestaltete Illustrationen.  
 
Bobo selbst ist eine freundliche Identifikationsfigur, die 
die Kinder durch die Geschichten begleitet und ihnen 
Nähe vermittelt. 
 
 
 

 

 

 

 

 

…und viele viele weitere 

 Autor/Illustrator: Die Serie wurde von Markus Osterwalder 
geschaffen., geb. 1947 bei Zürich, Grafiker bei einem Schulbuchverlag 
in Paris, dann bei einem Hamburger Verlag für die Zeitschrift «Akut». 
Er arbeitete als Layouter beim «ZEITmagazin» und war danach lange 
Jahre künstlerischer Leiter im Kinderbuchverlag «L’école des loisirs» in 
Paris.  
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Die Raupe Nimmersatt 
Ein Projekt in der orangen und gelben Basis 
 
Die kleine Raupe Nimmersatt erzählt die Geschichte einer winzigen Raupe, die eines 
Morgens aus einem Ei schlüpft und großen Hunger hat. Auf der Suche nach Nahrung frisst 
sie sich Tag für Tag durch verschiedene Früchte: Am Montag durch einen Apfel, am 
Dienstag durch zwei Birnen, am Mittwoch durch drei Pflaumen. Und so weiter. Doch satt 
wird sie davon zunächst nicht. Am Samstag frisst sie sich schließlich durch eine große 
Menge an süßen und ungesunden Leckereien wie Kuchen, Eis und Würstchen, woraufhin 
sie Bauchschmerzen bekommt. Am nächsten Tag, einem Sonntag, frisst sie ein grünes 
Blatt, wodurch es ihr wieder besser geht. Danach ist sie nicht mehr klein und hungrig, 
sondern groß und satt. Sie baut sich einen Kokon, in dem sie einige Zeit verbringt, und 
verwandelt sich schließlich in einen wunderschönen, bunten Schmetterling. 
 
Die Geschichte ist besonders für die Basis-Kinder geeignet, weil sie auf sehr einfache, 
klare und gleichzeitig sinnlich erfahrbare Weise erzählt wird. Wiederholungen helfen 
den Kindern, Inhalte zu verstehen und selbst aktiv mitzusprechen oder zu zeigen.  Sie 
lernen durch die Geschichte auf spielerische Weise Mengen und Farben kennen. 
Wiederkehrende Wörter und Satzstrukturen laden zum Mitsprechen ein und fördern so 
die Sprachentwicklung. 
 
 
Besonders beliebt ist das Pop-up-Buch mit seinen 
aufploppenden Bildern – oft gelesen kurz vor dem 
Mittagessen, wenn alle Kinder bereits am Tisch 
sitzen und auf das Essen warten. 

 

 
 
 

 

 
 

 

 

Wenn am Ende der Schmetterling 
mit dem Schmetterlingslied zu jedem 
einzelnen Kind „fliegt“, dann ist das 
eine besondere Freude. 
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Auch das Erzählen der „Raupe Nimmersatt“ mit kleinen Figuren, die man sogar 
anfassen kann sowie die Präsentation als Kamishibai-Geschichte begeistert die Kinder 
sehr. Die anschaulichen Bilder regen die Kinder auch immer wieder dazu an, die 
Geschichte selbst zu erzählen. 

 

 

 

 
 

Wir lesen bzw. erzählen die Geschichte aber nicht nur. Die Kinder gestalten ihre eigene 
Raupe aus Eierkartons und bauen ihren Kokon aus Klorollen. 

Unsere Raupen entstehen 

 

 

 

 

 
 

Unsere Kokons entstehen 
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Unser bunter Schmetterling entsteht 

 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
Welche Bildungsbereiche berührt die „Raupe Nimmersatt“? 
 

Die „Raupe Nimmersatt“ berührt zahlreiche Bildungsbereiche. Im Bereich Sprache und 
Kommunikation erweitern die Kinder ihren Wortschatz, lernen Begriffe rund um Obst, 
Wochentage und Mengen kennen und üben das Zuhören. Kognitive Fähigkeiten werden durch 
das Verstehen von Reihenfolgen und einfachen Ursache-Wirkungs-Zusammenhängen 
gefördert. Gleichzeitig sammeln die Kinder erste mathematische Erfahrungen, indem sie 
Mengen erfassen und die Abfolge der Tage kennenlernen. Auch der Bereich Natur und Umwelt 
wird angesprochen, da die Entwicklung von der Raupe zum Schmetterling thematisiert wird. 
Darüber hinaus fördert die Geschichte die ästhetische Bildung durch Farben und kreative 
Gestaltungsmöglichkeiten sowie die körperliche und gesundheitliche Bildung durch den Bezug 
zu Ernährung. Nicht zuletzt unterstützt sie die soziale und emotionale Entwicklung, da die 
Kinder gemeinsam staunen, erleben und sich mit der Figur identifizieren.  
 
 
 
 
Der Autor 
 

Eric Carle wäre heute 103 Jahre alt. Er wurde 1929 in New York geboren und ist 
2021 gestorben. Er war ein deutsch-amerikanischer Kinderbuchautor. 
Das ist seine wunderbare Hoffnungsbotschaft, die er in der Raupe Nimmersatt 
beschreibt: »Ich kann auch groß werden. Ich kann meine Flügel (meine Talente) 
auch ausbreiten und in die Welt fliegen.« Die Geschichte ist auch beliebt wegen 
ihrer farbenfrohen Illustrationen. Seit Jahrzehnten ist sie ein Klassiker der 
Kinderliteratur und mit über 30 Millionen Exemplaren eines der meistverkauften 
Bilderbücher der Welt. 
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           Rot, Gelb, Blau, Grün – Bunt 
Die Farbenwoche in der orangen und gelben Basis 

 

In Verbindung mit einem Projekt zu den Grundfarben lässt sich die Geschichte der 
„Kleinen Raupe Nimmersatt“ besonders anschaulich machen. Von Montag bis Freitag 
wird jeder Tag einer bestimmten Farbe gewidmet, wodurch die Kinder Farben intensiv 
kennenlernen und mit verschiedenen Sinneserfahrungen verknüpfen können. Wir 
binden die Eltern mit ein und freuen uns darüber, dass Einige ihre Kinder entsprechend 
der Tagesfarbe kleiden oder passende Gegenstände, Spielsachen oder Lebensmittel 
mitgeben.  

Unser Farbenlied: 
 

Rot, rot, rot sind alle meine Kleider, rot, rot, rot ist alles, was ich hab,` darum …  
Gelb, gelb, gelb sind alle meine Kleider … 
Blau, blau, blau  …        
Grün, grün, grün … 

 

                         Am Montag       ROT 
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Am Dienstag  GELB 

 

 

 

 
 

Am Mittwoch     GRÜN 
 

 

 
 

Am Donnerstag     BLAU  

 

 

 

 

Am Freitag        BUNT  
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Obstsalat in der Basis  

 

 

 

 
 
„Wir machen Obstsalat. Ich schneide Banane, Apfel und Birne. Das kann ich schon gut. Das 
macht Spaß. Ich bin stolz, weil ich das alleine kann.“ 
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Immer wieder kommt ein neuer Frühling –  
immer wieder kommt ein neuer März 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unser Lied 

 
 
 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=JwVuIKssSVY 
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Was blüht denn da in unserem Garten? 
 
 
 

 

Im Morgenkreis stehen ein paar Zweige in der Mitte. Sie läuten 
das Thema des heutigen Kreises ein. 
„Was steht denn da? Welche Farbe haben die Blumen? Wo 
habt ihr sie schon einmal gesehen? Gibt es sie in unserem 
Garten? Und wie heißen sie?“ 
 

Die Antworten der Kinder sprudeln nur so hervor. 
„Sonnenblumen?“ – „Rosen?“ – „Osterblumen?“ 
 

Alle überlegen. Dann erinnert sich eines der Kinder: 
„Forsythien – die hatten wir doch schon im letzten Jahr!“ 
Toll! Nun sprechen viele Kinder dieses noch ungewohnte Wort 
laut aus: Forsythien. 
Die Schilder mit dem Namen „Forsythien“ darauf dürfen im 
Anschluss an dem Morgenkreis zwei Kinder zu den Sträuchern 
tragen und dort befestigen. 

 
 
Forsythien 
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Inspiration für die Maxizeit 
Blumentupfbilder wie Claude Monet 
 
Die blühenden Forsythien in unserem Kitagarten sind für uns der 
perfekte Anlass, einen berühmten französischen Maler 
kennenzulernen: Claude Monet 
 

Er lebte vor über 100 Jahren und malte am liebsten Blumen auf eine 
ganz besondere Art. Statt jedes Detail genau darzustellen, fing er 
vor allem das Licht und die Farben ein und tupfte so lebendige, fast 
träumerische Bilder, so wie das Mohnblumenbild. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das probieren die Maxikinder. 
Die Aufgabe: Wir malen Forsythien, indem wir die Farben mit dem Pinsel auf Papier nur 
tupfen. Variation: einen Korken immer wieder mit Farbe bestreichen und damit die 
Blüten drucken. Eine schöne Aktion und wunderbare Ergebnisse! 
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Mit Klopapierollen und Farben getupft  
von unseren Jüngsten 

Frühlingsblumen am Fenster in der Basis 
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Meine Brotbox – wenn ich in der Schule bin 
 

 Es dauert gar nicht mehr so lange, bis unsere Maxis zu 
richtigen Schulkindern werden. Die Aufregung steigt – und 
mit ihr auch viele neue Dinge, die auf die Kinder 
zukommen. Eine davon ist die eigene Brotzeit für die 
Schule. 
Anders als im Kindergarten bringen die Kinder ihr 
Frühstück künftig ja selbst in einer Brotbox mit. Deshalb 
haben wir uns gemeinsam mit den Kindern überlegt: Was 
gehört eigentlich alles in so eine Brotbox? 
 
Mit viel Freude und tollen Ideen haben die Kinder 
gesammelt, was ihnen schmeckt und gut für die Schule 
geeignet ist. Von Obst und Gemüse über Brote bis hin zu 
kleinen Snacks – es sind viele kreative Vorschläge 
entstanden! Diese haben die Kinder hier aufgemalt. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 So setzen sich die Kinder spielerisch mit dem Thema 

auseinander und bekommen schon jetzt ein Gefühl 
dafür, was eine gute und leckere Schulbrotzeit 
ausmacht. 
 

Vielleicht haben Sie ja Lust, liebe Eltern, gemeinsam 
mit Ihrem Kind auch zuhause über die perfekte 
Brotbox zu sprechen. 
 
https://www.familienkost.de/kategorie-brotdose-
rezepte.html 
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Ostermalerei 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Immer wieder sehen wir Kinder, die vertieft sind, Ostereier-Mandala-Bilder mit 
wunderschönen Farben auszumalen. Sehr konzentriert sind sie dabei und im Anschluss 
stolz auf ihr Ergebnis. Ausgeschnitten zieren diese Kunstwerke nun unsere 
Fensterscheiben.  
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Hasenparade der Maxis 
Die Osterhasen haben auch alle ein sehr individuelles Outfit! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Osterlied: 
 

„Mein Freund der Osterhase, 
der wackelt mit der Nase. 
Er wackelt mit den Ohren,  
er hat ein Ei verloren“ 
 

„Ich suche gleich im Garten 
und sag, er soll doch warten! 
Doch Häschen hoppelt heiter 
Zum nächsten Garten weiter“ 
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Osterwerkstatt in der Basis 
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Häschen hüpf, Häschen hüpf …  
Mit Schwung zum Osterfest 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 Das Spiel mit dem riesigen Schwungtuch ist immer ein 

Riesenspaß für die Kinder. Es erfordert Kooperation und  
es funktioniert nur, wenn viele Kinder gemeinsam 
handeln. Im Miteinander muss sich die Gruppe in ihrer 
Motorik, Reaktion, und Körperkoordination auf einen 
gemeinsamen Rhythmus einstimmen.  Wenn der 
Osterhase mit Schwung in die Höhe hüpft, dann ist das 
ein ganz besonderer Spaß. 
Und dann gibt es noch ein Ostereierspiel: 
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Die nächste Ausgabe  
unserer Kita -Post 
erscheint für Sie 

im Mai / Juni 2026 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herzliche Grüße 
Ihre Kita Stegerwaldstraße 
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